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AGENDA

• Bericht zum Gewerbeflächen-Monitoring 2023
− Historie
− Hintergrund/Methodik
− Veränderungen von 2019-2023
− Fazit/Handlungsempfehlungen

• Ausblick Erarbeitung GEFEK



HISTORIE
• Gewerbeflächenkonzept (GFK) vom Sept. 2020 erhebt 

Ersterfassung der Belegung der Gewerbeflächen und 
empfiehlt regelmäßige Aktualisierung.

• 2023 erstellt EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus GmbH 
mit Unterstützung des externen Dienstleisters BFR Büro für 
Regionanalyse den Gewerbeflächen-Monitoring-Bericht. 
Informationsabgleich und Abstimmungen mit den 
betreffenden Fachbereichen der Stadtverwaltung laufen 
begleitend über alle Arbeitsphasen.

• „Gewerbeflächen-Monitoring 2023 im Stadtgebiet 
Cottbus/Chóśebuz” wird als Bericht am 15.08.2024 
fertiggestellt und an Fachbereich Stadtentwicklung 
übergeben.



HINTERGRUND/METHODIK
Hintergrund

• Gewerbeflächen-Monitoring als Schwerpunktmaßnahme des 
Gewerbeflächenkonzepts (GFK) von 2020

• Bestandserfassung in Erarbeitung des GFK 2019 erfolgt => 
erstmalts direkt ins GIS

• Monitoring 2023 als komplette Aktualisierung der Daten von 
2019

Methodik

- Monitoring mittels Auswertung von ALKIS, Luftbildern, 
Gewerbedaten, Ortsbegehungen und Experteninterviews

- Flurstücke sind als Nutzungseinheiten zusammengefasst und 
mit Objekt-ID versehen

- Jedes Objekt ist einem (Haupt-)Nutzer und entsprechender 
Branche (nach WZ-Code des Bundeswirtschaftsministeriums) 
zugeordnet

- Zusätzlich erfasst sind Verwertungs-
beschränkungen/Restriktionen (Altlasten, fehlende 
Erschließung, fehlendes Baurecht, Nutzungseinschränkungen, 
Eigentümerstruktur)



HINTERGRUND/METHODIK
Umfang Monitoring:
2019: 965,5 ha |  2023:   1.144,0 ha

Verringerung des Umfangs:
- TIP Teil Kolkwitz  |  - diverse Arrondierungen

Erweiterung des Umfangs:
- Umgebung Tagesanlagen |  - ICE-Wartungswerk
- großflächiger Einzelhandel an Gewerbestandorten



VERÄNDERUNGEN 2019-2023
Zusammenfassung Veränderungen 2019-2023 in der 
Flächennutzung:

• Leichter Anstieg von Baugewerbe
• Leichter Anstieg von KfZ-Gewerbe und verarbeitendes 

Gewerbe
• Starker Anstieg von Dienstleistung
• Starker Rückgang von Brachen und Leerstand durch 

Neuansiedlung
• Anstieg von Logistik/Verkehr durch Aufnahme des Bahnwerks 

in die Betrachtung [war 2019 nicht Teil der Erfassung]
• Anstieg von Energieversorgung durch PV-Anlagen Dissenchen



VERÄNDERUNGEN 2019-2023
Beispiel Standort Cottbus-Nord

• Leichter Anstieg von Baugewerbe durch Neuansiedlung
• Leichter Anstieg von Logistik und Dienstleistung durch 

Umnutzung



VERÄNDERUNGEN 2019-2023
Beispiel Standort Cottbus-Nord

• 5 Neuansiedlungen
• 7 Branchenwechsel durch neue Nutzer
• 2 erfasste Leerstände (zwischenzeitlich wieder in Nutzung)
• Spezifisch am Standort Cottbus-Nord: Wohnnutzung auf 

einigen Grundstücken, teils in Widerspruch zum 
Bebauungsplan



VERFÜGBARKEITEN / POTENTIALE
Ergebnis des Monitoring 2023:

• 348,1 ha potentiell verfügbare [ungenutzte] Fläche
• davon allerdings nur 50,9 ha sofort verfügbar
• ca. 2/3 der potentiellen Flächen ist aufgrund von Restriktionen 

erst langfristig verfügbar



VERFÜGBARKEITEN / POTENTIALE
Beispiel Standort Cottbus-Nord

• wenige erschlossene Restflächen (privat)
• ca. 9,6 ha große private Potentialfläche  Rennbahnweg / 

Heinrich-Hertz-Straße
• ca. 1,3 ha große städtische Potentialfläche Philipp-Reis-Straße

A
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A - Altlastenverdacht



VERFÜGBARKEITEN / POTENTIALE
Beispiel Standort TIP (LSP)

• größte Flächenpotentiale mit rechtskräftigen 
Bebauungsplänen

• Vorteil: „Restriktionen“ sind sehr genau bekannt und Lösungen 
in Bearbeitung (z.B. Artenschutz, Altlasten, Erschließung)

• Erschließung Kerngebiet LSP durch die EGC



VERFÜGBARKEITEN / POTENTIALE
Beispiel Standort A15-Nord [Teil Hegelstraße]

• Über 10 ha potentiell verfügbares Gewerbebauland mit 
rechtskräftigem Bebauungsplan

• Größtes Entwicklungshemmnis: fehlende oder unzureichende 
Erschließung, bislang ungeklärt, wer diese herstellt



VERFÜGBARKEITEN / POTENTIALE
Beispiel Standort Tagesanlagen als zukünftiger Industriepark 
Cottbus Ost

• Größtes Potential für Neuausweisung eines Industriegebiets 
mit über 150 ha zusätzlich zum bestehenden Standort

• Standort unterliegt derzeit dem Bergrecht



FAZIT
• Die im WEK (2010) genannten Branchenkompetenzen des Regionalen Wachstumskerns Cottbus/Chóśebuz 

sind im Monitoring nicht alle zu bestätigen bzw. haben sich verschoben.

• Verfügbares, voll erschlossenes Gewerbebauland (vermarktungsreif) in öffentlichem Eigentum ist knapp!
− ca. 17 ha im LSP und ca. 19,4 ha an anderen Standorten [Stand Oktober 2023]

• Große Flächenpotentiale unterliegen starken Vermarktungseinschränkungen (v.a. Lausitz Science Park, 
Seevorstadt)

• Zusammenhängende Flächenpotentiale unterliegen z.T. schwerwiegenden Restriktionen wie fehlender 
Erschließung und oder komplexer Eigentumsstrukturen, deren Überwindung eine Entwicklungsstrategie 
erfordert.

• Eine verlässliche Prognose für die Nachfrage nach Gewerbeflächen ist allein aus dem Monitoring nicht 
möglich. 



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
• Aufstellung einer Ansiedlungsstrategie zur gezielten Akquise

> neu gesetzte Branchen als Zielgruppen [Profilierung]
> hierbei sind die Profillinien/Forschungsschwerpunkte von BTU CB-SFB und MUL-CT zu berücksichtigen
> Vernetzung/Kooperation mit angrenzenden Kommunen/Landkreisen zur gemeinsamen Vermarktung

• Priorisierung von Entwicklungsmaßnahmen
> Entwicklung Lausitz Science Park
> Entwicklung Alternativstandorte für ggf. Umsiedlungen von Gewerbe aus der Seevorstadt z.B.

− A15-Nord (Hegelstraße, Schopenhauerstraße)
− Dissenchen (Erweiterung)

Zur Entwicklung von Standorten gehört:
• Strategischer Flächenerwerb
• Schaffung von Baurecht
• Erschließung von Gewerbebauland (Straße und Medien)
• Abbau sonstiger Restriktionen (Altlasten, Kompensationen, Klärung Eigentümer)

➢ Beide Themenbereiche sind Bestandteil der aktuell zu erarbeitenden Fortschreibung des 
Gewerbeflächenentwicklungskonzepts (GEFEK)



Fortschreibung GFK als
GEFEK - Gewerbeflächenentwicklungskonzept
mit Planungshorizont 2040 (parallel zu INSEK 2040)

Inhalte:

• Aktualisierte Wirtschaftsanalyse und Bedarfsprognose möglicherweise
• Herausstellung der Entwicklungsschwerpunkte/ Zielbranchen

• Profilierung des Standorts Cottbus und der einzelnen Gewerbestandorte Erarbeitung einer 
Ansiedlungsstrategie inkl. Vermarktungsprozess

• Liste konkreter Maßnahmen inkl. Priorisierung und Kostenschätzung

• Standortdatenblätter und Vermarktungskatalog

GEFEK - Inhalte



GEFEK - Arbeitsprozess

Festsetzung der 
Zielstellung und 

Methodik 

Arbeitsgruppe

12. September

März 
2026

Vollständige 
Entwurfsfassung

Festsetzung der 
Arbeitspakete und 

Verteilung der Aufgaben 

1. Termin AG
09.10.2025

Mitte 2026

Einreichung StVV

2. Workshop
Bestandsunternehmen

für Feedback

1. Fach-Workshop
Fraktionen StVV und 
Immobiliennetzwerk

für Input

Vorbereitung Arbeitsphase

Beteiligungen

Ende April 2026

Endfassung

Redaktionelle Phase

Analysen

Diskussion & 
Fokussierung

aktuell

Informieren
in div. Terminen

Festlegung
Aufbau/Inhalt

Konzept

16. Februar 2026 April
2026

Konzept / Handlungsfelder

Konkretisierung Maßnahmen

Erstellung Entwurfsfassung GEFEK

Einzelinterviews
Experten

Bestandsunternehmen

Februar/März
2026



K o n t a k t

EGC in den sozialen Medien:
@Wirtschaftsförderung Cottbus @wifoecottbus

tim.berndt@egc-cottbus.de

TIM BERNDT
Geschäftsführer

+49 (0)175 877 2223

https://www.linkedin.com/company/wifoe-cottbus/
https://www.instagram.com/wifoecottbus/


BACKUP



STADTDENTWICKLUNG

GEK - Gewerbeflächenentwicklungskonzept
• erstellt 2007
• Planungshorizont 2020

GFK - Gewerbeflächenkonzept
erstellt 2019/20
Planungshorizont 2035
Aussagen auf Basis des Ist-Zustands 2019

Bericht Gewerbeflächen-Monitoring 2023
• Erstellt durch die EGC
• Handlungsempfehlung:

Aufstellung einer Ansiedlungsstrategie

WIRTSCHAFT

STEK - Standortentwicklungskonzept
• erstellt 2006

Benennung der Entwicklungsschwerpunkte als 
Regionaler Wachstumskern (RWK)

WEK - Wirtschaftsentwicklungskonzept
• erstellt 2010
• Planungshorizont 2020

Benennung der Cluster/Zielbranchen für 
Cottbus als Konkretisierung der 
Landesentwicklung (Wachstumskerne etc.)
Berücksichtigt noch nicht die Veränderungen im 
Strukturwandel

Bisher keine 
Fortschreibung

fortgeschrieben 
als

als Aufgabe 
daraus

GEFEK - Historie

Fortschreibung als GEFEK
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